
Frau

Dr.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAin Brigitta Pallauf

Landtagspräsidentin

im Hause

Salzburg, am 27.10.2022

Vorschlag zur Befragung der Kandidat*innen, die sich als Mitglieder der Landesregie-

rung bewerben / Ergänzungswahl

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin,

bezugnehmend auf § 24a GO-LT wird für die Befragung für die Ergänzungswahl zum Mit-

glied der Salzburger Landesregierung folgende Person als Kandidatin für das bezeichnete

Amt vorgeschlagen:

Mag. a Martina Berthold, MBA als 2. Landeshauptmann-Stellvertreterin

Wir ersuchen höflich um Kenntnisnahme, weitere Veranlassung und verbleiben mit freund-

lichen GrüßenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

%JCtlA,Dlt ~~ Vor I
LAbg. Mag. a Dr. in Kimbie H gl

Klubobfrau (Die Gr"' en) "-

LAbg. Prof. Dr. Josef Schöchl

Klubobmann-Stellvertreter (ÖVP)

Beilage: Lebenslauf Mag. a Martina Berthold, MBA



Mag.a Martina Berthold, 
MBA 
Geboren am 13.2.1970 in Linz, verheiratet 

 

Ausbildung 

 1976 bis 1980 Volksschule Linz und Aschach an 
der Steyr  

 1980 bis 1988 Bundesgymnasium Werndlpark 
in Steyr, 1988 Matura 

 1988 bis 1993 Studium der Erziehungswissenschaften und der gewählten Fä-
cher Psychologie, Soziologie, Theologie an der Universität Salzburg, 1993 
Mag.a phil. 

 2001/02 Führungsakademie Baden-Württemberg in Karlsruhe  

 2005 bis 2007 berufsbegleitendes Masterstudium „Projekt- und Prozessma-
nagement“ an der Salzburg Management Business School (SMBS) in Salz-
burg, 2007 MBA 

 Lehrgänge, Seminare: ua Projekt- & Verwaltungsmanagement, Kurs für Sozi-
alethik, Wirtschaft & Politik (KSÖ), Erwachsenenbildung: Zertifikat „Frauen-
bildung“, Systemische und Gestalttherapie, Kommunikation, Moderation 

 
Berufliche Laufbahn 

 1993 bis 2013 freiberufliche Tätigkeiten als Trainerin (ua Projektmanage-
ment an der Gesundheits- und Krankenpflegeschule der SALK), Organisati-
onsberaterin, Moderatorin 

 1996 Eintritt in den Salzburger Landesdienst: 1996 bis 2009 Büro für Frauen-
fragen und Chancengleichheit, parallel 2002 bis 2009 Bildungsabteilung, 
2009 bis 2013 Organisationsberaterin und Projektmanagerin 



 Zwischen 2000 und 2013: Vorsitzende der Gleichbehandlungskommissionen 
der Salzburger Landeskliniken und des Landes, Mitglied der Schiedskommis-
sion der Uni Salzburg, Expertin für Gleichbehandlung in der Personalauswahl 
des Landes. 

 
Politische Funktionen 

 2003 bis 2009 Sprecherin der Grünen Frauen Salzburg 

 2010 bis 2013 Mitglied im Bundesvorstand der Grünen Bildungswerkstatt 
Österreich 

 2013 bis 2018 Mitglied der Salzburger Landesregierung/Die GRÜNEN; Lan-
desrätin für Bildung (Elementar-/Erwachsenenbildung, Wissenschaft, For-
schung), Entwicklungszusammenarbeit, Gesellschaft (Familie, Jugend, Gene-
rationen, Integration, Grundversorgung), Sport, Frauen und Chancengleich-
heit. 

 seit 2013 Vorstandsmitglied der GRÜNEN Salzburg 

 2018/19 Klubobfrau der GRÜNEN im Landtag 

 2019 bis 2022 Mitglied des Gemeinderates der Stadt Salzburg/Bürgerliste - 
Die GRÜNEN in der Stadt; Stadträtin für Bau und Umwelt 

 
Weitere Funktionen 

 2009 bis 2013 Mitglied im Vorstand der ARGEkultur Salzburg 

 2013 bis 2018 Präsidentin des Salzburger Bildungswerks 

 2013 bis 2018 Sport: Mitglied im Rif-Ausschuss; Präsidentin des Salzburger 
Schulsportmodells; Vorsitzende des Olympiazentrums Salzburg; Vorsitzende 
der Landessportorganisation (LSO) 

 2013 bis 2018 Aufsichtsratsvorsitzende in der SWS-Stadion GmbH 

 2019 bis 2022 Aufsichtsrätin der gswb 

 Seit 2019 Mitglied im Vorstand des Vereins Städtepartnerschaft und Regio-
nalkooperation Salzburg-Singida; seit 2021 Obfrau 

 


